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5d)ui} gegen jlftßma.
Cht l)rr»orraer«ber ^r»t will e« aütn Altltma-icttienbrn in

îtfr gajrorif brnteirrn, baff e» einen faltben
ûîadjbem bic 9)<ebrjal)l ber uon Slfttjma ffieplagtcn jafjlloie 9J?ittcl obne

jeben Grfolg oerfudjt baben, ift eê ganj natürlid), baft fie ju bem ©djluffe ge=

fommen fiub, baft e§ gegen bieie fo Iäftlge Sranf tjeit übertjaupt fein Wittel
giot- Sieie perfonen iticrben oielleidjt nodj Smetfel fjegen. îuenn fie bören, bafj
Dr. Stubolf cSd)iffniann, eine anerfannte Stutorität, roelajer bie 93ebanblung oon
2lftf)ina cin ganjeë SDÎcnfdjennlter Ijinburd) ju feinem befonbertn ©tubium madjte,
enblidj einen (ïrfolg ju uerjeidmen fjat. Unb bodj befiut Dr. ©djiffmann's
Heilmittel jroeifelluê bie oorjüglidjen ©igenfdjaften, meldje ifjm Dr. ©djiffmann ju=
febreibt, fonft mürbe er unmöglich alle Slftbma=C'eibenben aufforbern, einen per-
fönlidien Oerfudj bamit 3U madjen. Sr ermädjtigt biefe 3fttung nt ber Wit-
teihmg. baft er alle Slftfjma^Seibenben in ber ©djreeij bringenb crfudjt, ifjm itjre
Stamen unb Slbreffen ju fenben, roorauf er irrten ein probepafet feines £>eil=
mittels qo."3 unentgeltlid) unb franfo jufdjtrfen toill. Dr. (SrJjtffntann fürdjtet,
baft nüe feine 53ebauptungen auf 3IBC'feI ffoße« fönnten, nnb roeift, baft ein
perfönlidjer Skrfudj überjeugenber roirft als bie fBerßffentlidjuitg oon jnbllofen
3cugnifien, meldje er oon Perfonen erbalten tjat, bie burdj fein SJÎittel uoll;
ftänbig gebcilt finb-

©djon feit einigen Sabren robb Dr. ©djiffmann's 3lfffjma=Pufuer in ben
meiften Slpotfjefen ber ©djrreij oerfauft, trobbem gibt eë Seibcnbe, meldje nodj
nidjt bauon geljört baben. Sin alle bieie ergebt Dr. ©djiffmann's Slufforbcruna,
Grë ift roabrlidj ein tjödjft freigebiges Slnerbieten, unb alle, bie an 3lftljnta leiben,
follten fofort an Dr. ©djiffmann'ê ©encral=Sepot: 3lpotf)efe oon SJranj ©ibter,
Pfiftergafic, rujern, fdjreiben, ba freie Probepafete nur bis fünf Sage nad) (n-=
fdjeinen biefer Slnnonce abgegeben merben. <5ë roirb nodj befonbers betont, baft

biejenigen, roelrbc ein uncntgeltidjeë ^ro&epafet münidjen, auf bie Stücffefte einer
mit obiger Slbreffe oerieljenen poftfarre nidjts meiter als itjreix Dramen unb i%e
genaue Slbreffe ju fdjreiben braudjen. 200n

Briefkasten der Redaktion.
Karolus. ©ie motten unê einbringlidjft" evmcifjnen, ben 3Ï. über

ben Parteien ftetjenb ju füfjren, b. i). mit anbern SBorten, gar feine garbe
ut befennen, um aalglatt über unb bureb alles fdjlüpfen jit fönnen. Sa oer=
fennen &ie aber unfere ©tellung ganj gemaltig, ber 9f. mar, ift unb bleibt in
allen 3dtlagcn für ben bemofratifdjen SJorfdjrttt, menn cr aud) bie Sluërotidjfe
fjüben unb brüben unter bie îyttdjtel nimmt, redjnet cr ftdb'S bodj jum Sßetbienftc
ber rabifal-bemofr. SJiidjtung feine Slrbeit ju roeifjen. Bik. in z. Ceicen ©ie
fdjon lauge an foldjen mit? igen ömfäEen? 33ittc, feien ©*e bod) oorftdjtig
bamit uub oor altem, bringen ©ie foldje ntdjt ju papier. Cz. Saë liegt
jebem ju fern, ber nidjt i.1 bem betreffenben Ort roofjnt. E. v. R. Sind)
ganj oberflädjlidjer 53ered)miug finben mir in Sfjrcn ©ebiebten 93 überfliiffige
güfte. Sßetdj llebcrflufj bei fonft großem SDtangel. Cold ©ie fenben
uns nod) immer ^hvc SBitje* ein? ©ie Söteuidicnfeinb Ambos. SBenn
bieteë 23ilb- berotrfte, baft ©ie aEen Stnftanb unb .fmrlidifcit nei tiefen, bann
finb ©ie eben ein Sßnorant ober ein Sbiot. Az. Dia, na, na, nur nidjt
gar ju üppig! Rudern. SBenn ©ie baê beffer oerftefjen, binn ift es ja
redjt bebauerlidj, bafj unfer S3latt nidjt uon $b nen rebifliert roirb. Avenches,
SBenn ©ie Qfjrc neueften" SBitje aus bem ausgegrabenen Stoentifum an unê
elnfenben, bann müffen eê nidjt gerabe bie aHerflaffifdjften fein, bie anbern finb
fdjon alt genug. Zürihegel. iöeften Sanf, folf, roenn bie ©adje reif ift,
jur Ernte benubt roerben. Puck. Faik. D. v. B. Moll, ©ruft unb Sanf.
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Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobli.
gationen, welche unterzeichnetes
Spezialgeschäft jedermann Gelegenheit bietet.
sich durcli Barkauf oder monatliche
Beiträge von Fr. 5, 8 orter 10 zu erheben-

Haupttreffer von Fr. 600.000. 300.000. 200.000.
150,000. 100.000, 75,000. 50.000, 25.000. 10.000,
5000. 3000 etc. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird ent-
wederin diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 132

Die nächsten Ziehungen finden
statt: I. Dezember. 10. Dezember. 15.
Dezember, 20. Dezember. 31. Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Bank für Prämienohligntiuncn, Kern.

Café Restaurant ßn Väl fc

Zürich (Habis-Bahnhof)
11 U J » 1 I

Neueröffnet. ¦ ¦ HB
Einziger Ausschank des bekannten Mathaeserbräu, sowie H

des Ia. Fürstenbergbräu. Soignirte Küche. S
Diners von 12 2 Uhr von Fr. 1. 50 an. Gewählte Abendplatten. H

Auserlesene reele Landweine. L33 H

Stahlspähne
Marke Eule"

sind die besten
Muster zu Diensten 183

Wir2 & FiSCher, Stahlspähne-Fabnk
Reinach (Aargau),

Oeffentlicber Dank
î>era Gerrit fron? iüüljelm, Apotheker, k. «? k. ïjoflieferont,
in Itcunktrthen, îtteîierôfterretdj, (Brftttber ï>e» auttrljrnntn-
tifikett ttn& nntiarthrttirrijen glutreiniguneo-ffee». £Sltttrei«i-
gen& für ©idjt mtî» îiljcumaiiamttô. 149

SBenn idj fjier in bic Ceffentlidjfeit trete, fo tft eê beëfjalb, roeil idj
eë juerft als pflidjt anfefje, bem £errn SB i I fj e l m Sfpotf)efer in Statt»
firdjen, meinen innigften Sanf auëjuipredjcn für bie Sienfte, bie mir beffen
i81utrdntgung§=See in meinem fdjmerjtidjen rb^umatiidjen Vciben leiftete,
unb fobann. um anbere, bie biefem grätjtidjen liebet anfjeimfaEen, auf biefen
trefflieben See aufmerffam 311 madjen. Qdj bin nidjt imftanbe, bie martern;
ben ©djmerjen, bie idj burd) coEe 3 3a&re bei jeber SBitteritngëônberung
in meinen ©liebern litt, ju fdjilbern nnb oon benen midj roeber .Çieilmittct
nodj ber ©ebraud) ber ©djroefelbäbcr in SBaben bei SBien befreien tonnten.
©djlafloë roäljte iij midj Städjte burdj im SJette fjerum, mein Slppetit
fdjmälerte ftdj jufefjenbê, mein 31uëfeben trübte fidj unb meine ganje Sör=
perfrafl nafjm ab. Sfadj 4 SBodjen langem ©ebraudj oben genannten Seeê
rourbe idj oon meinen ©djmerjen nidjt nur ganj befreit, fonbern bin eë nodj
jet)t, nadjbem idj fdjon fett <i SBodjen feinen See mebr trinfe; and) mein
ganjer förperlidjer 3"'-"° fjat fidj gebelfert. $dj bin feft überjeugt, baft
jeber, ber in äfjnlidjen ßeiben feine Suftucbt ju bieiem ïce nefjmen, aud)
ben ©rftttber beffen, ^errn granj SBilbelm, fo roie idj, iegnen mirb.

3n oorjüglidjer ^odjadjtttng ^räfm ^uffdjitt-Sfreitfefb,
Oberftleutnantê-.©nttiit.

ffienerafcScpot für bie ©djroeij: JJ. ^nefjcien, Slpotljefe j. ,3itronenbauni"
in ©djafffjaufen.

güridj: ©aumarm, 3tpotljcfcr. ^einridj ^urftr, Slpotljefer.

Horlogerie Ad. Laux, Zürich I Bijouterie
Limmatquai Nr. 8 neben

Genfer Taschen -Uhren - Bijouterien
Uhrkettsn, massive 18 kar. Eheringe n. Gewicht

Regulateure Weckeruhren. 181

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

¦jtel Scliiff1

Zu beziehen : 42 r
Direkt oder durch die

Weinhandlungen

Verlust* & S
Forderungen

übernehme zum I kaaso. bei cifolgloser
Betreibung uren'geltlich. 195

Offerten unl.-i- Chiffre IM. E. 195

an die Ex | >¦ <l ihm >!>*; Blattes.

Amerik. Buchführung lehr! gründl. durch
Unterrichtsbriefe. E.-folg ..a antie t. Verlangen
Sie Gratisprnsi ekt. //. Frisch, Blicherexperte.
Zürich. N. 3.

"W. Qrolimund, Soleure.

Schuh gegen Mljma.
Ei» hervorragender Arzt will e« allen Asthma- Leidenden in

der Schweis beweisen, daß es einen solchen gibt.
Nachdem die Mehrzahl der von Asthma Geplagten zahllose Mittel ohne

jeden Erfolg versucht haben, ist es ganz natürlich, daß sie zu dem Schlüsse
gekommen sind, dah es gegen dieie so lästige Krankheit überhaupt kein Mittel
gibt- Diese Personen werde» vielleicht noch Zweifel hegen, wenn sie hören, dah
Or. Rudolf Schifsmann, eine anerkannte Autorität, welcher die Behandlung von
Asthma cin ganzes Mcnschenalter hindurch zu seinem besondern! Studium machte,
endlich einen Erfolg zu verzeichnen hat. Und doch besitzt Dr, Schiffmann's
Heilmittel zweifellos die vorzüglichen Eigenschaften, welche ihm Dr, Schiffmann
zuschreibt, sonst würde er munöglich alle Asthma-Leidenden aussordern, einen
persönlichen Versuch damit zu machen. Er ermächtigt diese Zeitung zu der
Mitteilung, daß er alle Asthma-Leidenden in der Schweiz dringend ersucht, ihm ihre
Namen und Adressen zu senden, worauf er ihnen ein Probepaket seines
Heilmittels ganz unentgeltlich und franko zuschicken will. Dr. Schiffmann fürchtet,
daß alle seine Behauptungen aus Zweisel stoßen könnten, und weiß, daß ein
persönlicher Versuch überzeugender wirkt als die Veröffentlichung vou zahllosen
Zeugnissen, welche er von Personen erhalten hat, die durch sein Mittel
vollständig geheilt sind-

Schon scit einigen Jahren wird Dr. Schiffninnn's Asthma-Pulver in den
meisten Apotheken dcr Schweiz verkaust, trotzdem gibt es Leidende, welche noch
nicht davon gehört haben. An alle diese ergeht Dr. Schiffmann's Aufforderung,
Es ist wahrlich cin höchst freigebiges Anerbieten, und alle, die an Asthma leiden,
sollten sofort an Or, Schiffmann's General-Depot: Apotheke von Franz Sidler,
Pfistergassc, Luzern, schreiben, da freie Probepakete nur bis fünf Tage nach
Erscheinen dieser Annonce abgegeben werden. Es wird noch besonders betont, daß

diejenigen, welche ein unentgeltiches Probepaket wünschen, aus die Rückseite einer
mit obiger Adresse verseheucn Postkarte nichts weiter als ihren Namen und ihre
genaue Adresse zu schreiben brauchen, Li)v'>

kriekkasten clev lìeciaktion.
Xsrolus. Sic wollen uns .eindringlichst" ermahnen, den N. über

den Parteien stehend zu führen, d, h, mit andern Worlcn, gar keine Farbe
zu bekennen, um aalglatt über und durch alles schlüpfen zu können. Da
verkennen Sie aber unsere Stellung ganz gewaltig, der N. war, ist und bleibt in
allen Zeitlagen sür den demokratischen Vorschritt, wenn er auch die Auswüchse
hüben und drüben unter die Fuchtel nimmt, rechnet er sich's doch zum Verdienste
der radikal-demokr. Richtung seine Arbeit zu weihen. Mk. in 2. Leiken Sie
schon lange an solchen witzigen Einfällen? Bitte, seien S^e doch vorsichtig
damit und vor allem, bringen Sie solche nicht zu Pavu-r. - Oi. Das liegt
jedem zu fern, der nicht i.' dein betreffenden Ort wohnt. v. ». Mch
ganz oberflächlicher Berechnung finden wir in Ihren Gedickten 93 überflüssige
Füße. Welch Ueberfluß bci sonst großem Mangel, c-oici Sie senden
uns noch immer Ihre Witze" ein? Sie Meiisclicnsciiid Ani kos. Wenn
dieses Bild, bewirkte, daß Sie allen Anstand und Hoflickkeit veilierc», dann
sind Sie eben ein Ignorant oder ein Idiot, A I. Na, na, na, nur nicht
gar zu üppig! kîuclonr. Wenn Sie das besser verstehen, dm» ist cs ja
recht bedauerlich, daß unser Blatt nicht vonJhn en redigiert wird. kvsrx-nss.
Wenn Sie Ihre neuesten" Witze aus dem ausgegrabenen Aventikmn an un?
eisenden, dann müssen es nicht gerade die allerklassischste» sein, die andern sind
schon alt genug. ^ürlnsZsl. Besten Tank, soll, wenn die Sacke reif ist,
zur Ernte benutzt werden. puc-k. i-sik. o. v. S. ivioil. Gruß und Dank,

Anonymes wandert in den Papierkorb

VîrisnlM Zie im Zîîztsursnt

KNàW ?NIX mit MV.IMâlI^

verclisnt
cire ^?usZo»lie«,<«tt-77»7iS

geset?»ck geswttetec unci solàc pcàmw>iot>U,
gztionen.vvsletisuntsrzswiinelss ?îns?.isl-
xssciiäsl îsllesmznn Lsisgsndsit >>istst,
sicd ciurcm Ssrlcsul ocier monat!ic!>s ljoi-
trâgs von ?r. S, 8 oclsp w ?.u srNsdsn-

iisupttàc von r?, sooooo, zoo.mo, zm,aoo,
iso.ooo, 100,000, 75,ooo, so.ooo, 2S.000, 10,000,
5000, 3000 stc:. nsrcisn ßS20gsn unci clsm
Käufer ciis OKIIxationen successive
ausKsNânciigt,

Kein Mslko, ^scis Ol^ii^atlon » irci sut-
necîerin ctisssn oci, spsiisrn /islnnixsn
?urûoki)SûàNit, 132

vis nâcNstsn /.isiiunesn fjuclsn
statt: I, Ue-emdec, Iv. lle-emdec, IS, De-
?embec, 20, lleiembec, ZI, llezsmbec,

k>rc>si>skts vsrsenctet aus XViinscM
gratis unâ franko.

Laie keZiaui-snt k N VA I à
!Veuerökkner. '

rlin^iger àussohgnk lies dànntsn iVIstlisssSrtzràu, sowie W
lies ls. fürstenbergbräu. 8oignirte Xiià. W

vîners von 12 linr von fr. 1. St) sn. kiewàtà Adenciolàn. W
âu8erlssL5>e ree!e l.3ncivveine. W

àà dis deàn
IVIcistsr zu Visristsri

Oântlicker Dank
dem Herrn Franz Mithelm, Apotheker» k. «. k. Hoflieferant,
in Zlennkirchen, Niederösterreich, Erfinder des antirhcnma-
tischen und antiarthritische» Klutreinigungs-Tecs. Klntreini-
gend für Gicht und Rhenmatismn». 7^9

Wenn ick hier in dic Öffentlichkeit trete, so ist es deshalb, weil ich
es zuerst als Pflicht anfehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszusprechen für die Dienste, die mir dessen
BlMreinigungs-Tee in meinem schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete,
und sodann, um andere, die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf diese»
trefflichen Tee aufmerksam zn mache». Ich bin »icht imstande, die marternden

Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Wittermigscmdenmg
in meine» Gliedern litt, zu schildern nnd von denen mich weder Heilmittel
noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit
schmälerte sich zusehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze
Körperkraft nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch obe» genannten Tees
wurde ich von meinen Schmerze» nicht nur ganz befreit, sondern bin es noch
jetzt, nachdem ich schon seit <> Wochen keinen Tee mehr trinke; auch mei»
ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, daß
jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem Tee nehme», auch
den Erfinder defsen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird.

Jn vorzüglicher Hochachtung Gräfin ZZutschtn-Slreitseld.
Oberstleutnants-Gattin.

General-Depot für die Schweiz: p. Kacszgen, Apotheke z, .Zitronenbaum"
in Schaffhaufen.

Zürich: Baumann, Apotheker, ^ Heinrich Juckcr, Apotheker.

ttorlogkk-ik à kt.cl.ux, ^ül'ioll l kijoàik
^I.,irnmitt(juai l^'r. 8 neben

Konler Issenen -tliiren - gijouterien
Itni keltsn, massive 13 icac. ^iiecinge n. Kevànt

ltsgulateuee Weekecuncsn,

Kcösste àus«vsiil, SülicMe k>ceise.

Veckaul unci kiopacatueen unter Kacsntie.

stel »el.it?

/u belieben: 4â "
Direkt oà àeli liie

VVeiànàngkli

Verlust- H A
iibscnenmo zum I ksô!0, lici e!fo!g>assr

öetreibun^ ui-eu'güiilic-!, IY5
Om >> » >ni>. r « '!> II',-,. M, e, 195

an äie I'!xî> ä >>>> > ^. ljiutles.
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